
M 
sp 

ge eigner Sache 
Der useder Mörder Innre Gil- 

lessie us den- sengenstand 

fehlend-eine Irr der Zwischenstaatlis 
schen Oandelotpnrmifsiem 

kerschiedeue Mord-herein 

J rn V e r b, d r« 

Rising San, Ind» 25. Mai. 
Der Angeklagte James Gillespie. 

welcher seine Zwillingsschwesrer Elisai 
beth ermordet haben soll, wurde hex .- 

weiter verhärt. Die dirette Frage sei- 
nei Vertheidigers, ob et seine Schwe- 
ster etschoß, beantwortete er mit einem 
entschiedenen »Nein. « 

Jrn Kreuzverhör bestritt er, seine 
Schwester se gemißhandelt zu haben. 

Die Aussagen der Frau Campbell" 
und Frau Bsgle fertigte er kurz damit 
ad. daß er sagte ,beide Frauen seienl 
übergeschnadpt Der Vertreter derAn- 
klage bezog sich auf das Verhör dck 
Zeugen vor en Großgeschworenen DE- 
Antsworten des Zeugen waren unkla-: 
oft sagte e. daß er sich aus seine frü- 
heren Aussagen nicht mehr besinnen 
könne. 

Der Kohlen-Trust. 
New York, 25 Mai. 

Von der Zwischenstaatlichen Han- 
delskonnnissäon wurde das Werden-. 
dem die Beschwerden von Wil- 
liarn R. Hearst gegen die Philadel- 
phia F- Rmding Bahn und andssce 
Kohlen be- rdernde Eisenbahnen zu 
Grunde liegen, sortgesesi. Der erste 
Zeuge war Präsident Baer von d-: 

Philadelhia ö: Reading-Bahn. 
Arn 4. April dieses Jahres entschied 

das Odergericht, daß der Anwalt ors 
Klagew, alarence J. Shearn, das 
Recht habe, die Beantwortung derjeni- 
gen Fragen zu verlangen, welche sich 
auf den Kontratt zwischen den Eise-:- 
bahnen und den Grubenbesiyern be- 
ziehen. Mit Hülfe dieser Kontratse 
will die Anklage nachweisen, daß :r.1 

Widerspruch mit dein Sherman’schcn 
AntisTrustgesed ein Kohlen-Juni 
existirt. 

Präsident Beet legte die Abschrif- 
ten der Kontraite mit der Temple Jicsn 
Company und Simpson E Watiins 
von Scronton vor. zusammen mit an- 
deren Adschkisten. Für die Temple 
Iron Compann war Zeuge einer der 
Unterzeichnet. Die Firma Simpson 
ef- Watiins übertrug ihre Gruben in 
der Lukan-anne- ckc Wyoming Region 
an die Temple Co. 

Blutige Austritir. 
Bot-ne Ja» 25. Mai. 

Die Gehiiifen des Sherifss verfol-« 
gen unter Miinahtne von Bluthundeny 
die Spuren des Mannes, welcher aus 
einem hinterhalt einen Schuß ab- 
seuerte und Curiis Galpin eine Kugel 
durch die Linge jagte« die jedenfall- 
den Tod des Berwundeten nach sich 
ziehen wird. Das Motiv des Verdr- 
chens ist usbeiannt Galpin wurde 
angegriffen, als er, von einer Aus-fahrt 
zurückeweisen seine Pferde in den Stall 
führte. Ein Mann, der plöhlich aus 

einem Zinterhcilt hervor-sprang schlug 
ihn zuerst mit der Faust zu Boden, 
dann richtete er die Mündung seines 
Revoloets osgen Galpin’s Brust und 
seuerte. TO Angehörigen des iödtlich 
Verwundeten fanden ihn später in sei- ; 

nein Blute schwimmend Der Mörder « 

war versehn-indem 
Ceder Napidg, Ja» Lö. Mai 

Jrn Niveidale Pakt fand man die 
Leiche von Joseph Brusch Der Mör- 
der, welcher ihn niederschoß und plün- 
derie. demerkstelligte sein Enttcmnien 

If III-teil EIN-In III EsIPnj 

Der Viehnichser EitiLiLanrer wurde 
von dem Huelmirth L. Eixnmcins ir 
folge eines Sireiieg reich-offen Sin- 
mons hatte gegen Lannet oie Beschw- 
digung erhoben, daß et ihm eine Geld- 
summe gestohlen habe Das Ge« 
wurde später gefunden, ver Streit aber 
fortgesetzt, bis er durch den Schuß be- 
endet wurde 

Getiebenet Schwindler 
New York, 2.J. Mai 

Jn der Person bez- William David- 
fon, der nch ein hatt-es Dutzend an- 

dere Namen führt« haben Die Agenten 
der Wohithätigkeitzansialten einen 
Mann in Haft gentmmem der in den 
letien 14 Jahren von Ajrchengemein:» 
den und Wuhlihötigkeiisansialten min- 
destens 850,000 erschwindelt haben 
soll. Er hatte vie Gewohnheit, eine 
bestimmte Kirche längere Zeit zu besu-. 
chen nnd nech kurzer Zeit einen hefti- 

husten zu bekommen, der einen Wndsüchtigen Charakter hatte NH 
titeiich war dies sitt die übrigen Ge 
meindegiiet e nicht angenehm. wes 
halb sie feiner Bitte ihm die Mittel 
im- Aussudmg eines milderen Mc 
mai zu gen-I en, stets bereitwilligst 
mal-kamen an will jetzt versuchen, 
ihm das haan zu legen. 4 

Kindifchgewoeden 
LouiZUiUr. Ky» 25. Mai. 

Der Jan-, Winde-, welch-: am 10 I 
- is Cvukchia Disku- veim Piave-i stät se und Mk verlett wurde ist zur köepieekich wieder linkshin 
kein Lied ästniåiiii sbet vollständig ge- 
Wunden n kistiges Benehmen 

LI Hei eines Kindes et wird mitSpieh 
in Ruhe Fels-Ilion Nessus 

wenn ek meinest W 
fix Mein en W Er wird 
w ask feinem W in W 
M 

»J- 

Meist-te Räuser. 
f St. Paul, II. Mat. 
, 

Gestein Abend zur ipäten Stunde 
heiraten drei inne-into Männer die 
Schenkwirtlsschaft oon Denry Jens,·in 

lwelchet sich zur Zeit ausser dem Wirth 
noch ein Dutzend Gäste befanden Hi -:s 

die Schurken niit vorgehaltene-n kfs 
oolvekn die Gäste auftat-betten ihr 
Geld herzugeben, stießen sie auf Wi- 
derstand und es wurden mehrere 
Schüsse gewechselt C. Brettichneider 
erhielt einen Schuß in’s.-« Gesicht ir ·- 

cher eine gefährliche Wunde verur-; 
lachte und Ein-is zorberg wurde ant; 
Arm verletzt Die Raubgesellen entsi 
kamen. 

L e be n s In ii d e. 

Washington, 25. Mai 
Anton Stern« ein Bote Uns-Pensions- 

duteau unt ein Mann von 74 Jahren, 
t sich erschossen Er tut von 1855 

ti 1871 ein Soldat in der teguliiten 
Urmer. 

Thicago, 25. Mai. 
Eine unglückliche Liebesasfaire hat 

den Jüngling That-les Spellmann in 
den Tod getrieben Der achtzebnjälzs 
rige Bursche hatte sich sterblich in ein 
sesches Mädchen verliebt, das in ei- 
nem Restaumnt an der Miltvaukee 
Avenue beschäftigt ist. Fräulein An- 
nie Larson dies soll der Name der 
Angebeteten fein, wollte jedoch von 

Charles nisxjts wissen und bevor-zagte 
einen Anderen mit ihrer Gunst Am 
Montag Abend wurde die Werbung 
des Jünglings wieder abgewiesen, der 
sich dann s- iort nach einer Apotheke 
begab, wo er eine Flasche Carl-ol- 
säure erwarb. Nach seiner Wohnung 
No. 184 M.lwaukoe Avenne zurückk- 
kehrt, leer« er die Flasche Alc- sich 
dann liest-ge Schmerzen einstellten 
rief et seit-A Wirtin der iim nach dem 
CountyiH.-«oital überführt-n ließ. 
Dort starb oer Jiinglinq eine Stunde 
später. 

82500 unterschlagen. 
Chicngo, 25. Mai. 

Der Detettioe Jobn Callaqher o-n 
der Central-Dache reiste gestern Abend 
nach Cannon Ein-. CaL ab. um dort 
den früh-im Schantwirth Osrar 
Lempke in Empfang zu nehmen, der 
hier unter der Anklage steht, der 
O’Donnell ckc Duerr Bretoing Co. 
82500unterschlagen zu haben. Lempte, 
bei dern vie: Arbeiter verkehrten, hctte 
das Geld ers-kalten, um Lohnanweisuns 
gen in seinem Lokal einzulösen. woksi 
er selbstverständlich nicht zu turz karn- 
Anstatt aber dies zu thun, soll Lenkt-le 
mit dem Gelde geflohen sein. Er 
wandte steh nach dein Westen, machte 
pher auch dortDurnrnheiten und wurde 
siir 4 Jahre in’5 Zuchthaus gesandt. 
Seine hast läuft dieser Tage ab, aber 
anstatt die ersehnte Freiheit zu erhas- 
ten, wird er beim Verlassen des Zucht- 
hauses von dem Detektive in hast ge- 
nommen, der ihn nach Chicago bringen 
soll. wo de« früheren Wirth eine wei- 
tere Zuchthaugstrafe winkt· 
Russischer Zeitungzmanrr 

St Louis, Mo» 25. Mai. 
Fürst hegper Oukhatomsty, Her- 

ausgeber des St. Petersburger »Wil- 
dornogti", der einzige russrsche Reprä- 
sentant auf dem Welt-Preß-Congressel in St. Louis, ist von hier nach York-; 
town.Manitoha. til-gereist um die Ver- I 
hältnisse der dortigen russischen Dou« 
hohor Ansiedelung zu untersucheI l 
Er wird Montreal arn 1· Juni des-gis 
chen, dann einige Tage später einenJ 
kurzen Besuch in New York abstatten,« 
und am 14. Juni nach Europa zurück-; 
lehren. I 
Am Herzschlage gestorben. 

New York, Lö« Mai ; 
Der Präsident des- »Baron de hirschs 

Fund«, Meyer S. Jsaacs, ist heute ins 
einem Cassi am Braodrvay in Iolges 
eines Herzsislages gestorben. Er mail 

Ahlc clai. 

Schwimmende Minen 
Washington LI. Mai· 

Die Mcrine s 

nigten Staaten sind durch unsere Ge- 
Attaches der Verei- 

l 

sandten im Auslande beauftragt war-F 
den, die Anzahl und Gefahr für neu-« 
trlae Schiffe der Kriegs - Minen, wel-. 
che an der mandschurischen Küste 
schwimmen, sesizustellem Die Inst-r- 
mationen werden dem MarinegeneraL 
rathe üben-Lesen werden, welcher seine 
Ansichten dem Präsidenten unterbreiten 
wird. und wenn es nothwendig et- 

cheint, soll dies den lriegsührenden 
achten micgetheilt werden« 

P a l i z e i s ch u tz 
New York 25. Mai. 

Die Angrisse aus Automsbilsahrer 
haben sich in den lesten Wochen so se- 
rnehrt daß die Polizei sich veranlaßt 
steht des-were Schusrnaßregeln Fu 
ergreifen Es sind besonders die nach 
den verschiedenen Zähren sührenden 
Wege, wo die pserdelosen Fuhrwerte 
est mit Sternwiirsen begrüßt werden. 
Urn dieses nun künstig zu verhindern, 
hat die Polizei Vorkehrungen zur se- 
rpachung gewisser nach 

beenden Straßen der Ostseitee etrsss 
ennnd die Autonniilsahrer an gefor- 

nur diese Straßen zu benahm 
B a n k e e o t t. 

TapeMay, N. J» 25. Mai. 
Die Fikst National Bank von Cnpe 

W hat Auf VUIAlassUng des Erster-- 
ice-Uns ils the Ente-einig ihre » 

·.-«:i. 

Es hekßis daß cui-s ? 

M voll ausbezahlt werde-n 
Werigkeiten des i: 

der Bank solle» 
is- Widet nahm 
— 

c 
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Camon, O» Lö. M. 
» Nach einer längeren Beratw · 

»den dle maßgebenden Beddrden IX 
schlossen, Starr Vetters, welche im 
Verdacht stand, George H. Tat-lot am 

Sonntag gierigen erschossen zu haben, 
vieder in , reiheit zu seyen. Die »Hm 
Lizei sucht jetzt den oder die Thäter in 
der Annabrne, daß es sich um einen 
Raudmord handelt und aus diesem 

W 

, Uerdqedeimnis. · 

Grunde sind Richard Quigley und 

kann Piero als Thäter und Tiney 
a Belle, Quiglev’s Zuhälterin, als 

Mitwisserin verhaftet worden; Beide- 
Quigley nnd Pieto, saßen bereits im 

Zuchtdaufe Der Erster-e erlernte im 
uchtdause das Schneiderhandrrcrl 

und in den letzten fiinf Monaten stand 
er als Schneider im Dienst des Ermor- 
beten. 

Arn Donnerstag Abend war Duja- 
ley im Besis des Schlüssels zur Laden-N idiir, doch nach einer Auseinanderse- 
sung mit Frau Taylor gab er ihr 
den Schliissel am Freitag zurück. 

Frau Taylnr sagt, daß sie den Schlüs- 
el wieder verlor und ihn seitdem nicht 

mehr sah. Ferner wird geltend ge- 
macht, daß der Revolver, mit welchem 
die Mordtbat verübt und der später 
neben der Leiche gefunden,wurde, sich 
früher im Besitze der Frau Quigley 
befand. 

Richter Lniich. 
Baute. Miss., LI. Mai. 

Ein Neger dessen Name nicht be- 
kannt ist, wurde m O’theill. li) Mei- 
len nördlich von hier, gemacht wei! er 

im Verdacht stand einen Eäaenmiihs 
lenarbeiter Namens Robert Logan er- 

mordet zu haben Ein anderer Ne- 
ger, weil-her an dem Morde lustbeilrat 
gewesen sein foll,wird verfolgt und ge- 
hängt weiden, soc-im man Ihn er- 

wischt. 
Vom Arbeitsmarkt 

New York, 2:3. Mai 
Die in den verschiedenen Schiffs- 

bauhöferi beschäftigten Arbeiter-, welche 
vor einigen Wochen an den Streit gin- 
aen. haben ihre Beichästiauna wi der 

Zu den früheren Bedingungen aufge- V 
nornmen. 

New Haben, Conn., 24. Mai. 
Ueber 200Briickenbauer find infT-lge 

eines Uebercinlommenh wonach die 
Arbeitgeber sich mit einem achtstündi- 
gen Arbeitstag einverstanden ertlLren 
und den Lohn auf 50 Cenis vro Stun- 
de erhöhen zur Arbeit zurückgekehrt 
Die Ausführung von mehreren großen 
Kontralten ift durch den Streit um 

mehrere Mmate verzögert worden« 

Die Vertheidigung 
Bediord, Jud» 25. Mai. 

Jn dem McDonalb’fchen Morde-ro- 
zeß war Inn J. B. Griggåbv die erste 

Zeugin Der Angellagte befuehte ihren 
aden. der sieh etwa 10 Meilen von 

dem That-et befindet, turz nach der 
Zeit, do das Verbrechen begangen 
wurde, doch zeigte er reine Aufregung 
Ihre 11 Jahre alte Tochter, roh-he 
ebenfalls als Zeugin vernommen wer- 

den foIte, fiel in Ohnmacht Der Ge- 
fchworene Hunter erirantte, weshalb 
eine Pause angeordnet wurde. 

»Sollte James McDonald freige- 
sprochen werden, dann wird die Er- 
mordung Sarah Schäfer’s wohl für 
immer ein Gebeirnniß bleiben,&#39;« fczle 
Mayor Smitb von Bedford· »Wir 
haben keine weiteren Spuren und tei- 
ne Mittel zu einer weiteren Untersu- 
chang« 

..——--. 

Oefterreich llnqarrn 
Wien, 25 Mai. 

Die am 7. Juni in Gmunden. 
Oefterreich, ftattfindende Berrniihlung 
des Großherzogs Friedrich Franz 1V. 
von MealenburgsSchwerin mit Prin- 
zeffm Alexander-, Tochter des Herzogz 
von Cumberland, wird auf das gläu. 
»wir-ie- aefeiert werden. Es find viel-H 

beniger als 50 hervorragende dems-T 
sche und ausmärtrge Furstlichleiten 
angemeldet worden, unter ihnen die 
Königin von England und ver Prinz 
von Beleg 

Aus ver Provinz Hannpver werben 
sich mehrere Abordnungen nach Gmuns 
den begeben, welche der Braut pracht- 
volle Geschenke, gewidmet von Frauen 
und Jungfrauen des dann-waschen T 

Landes, überbringen Die Trauung 
wird der langjährige Seeliorger der 
curnberlandfchen Familie vollziehen, 
doch hat der Großherzog auch den 
Oberhofprebiger Wvlff aus Schwetim 
ver den Großherzog loufle und konstr- 
rnirle, zu der Feier eingeladen 

K o l u m b i e n 

New York, LI. Mai. 
Dem »Heruld« wird aus Bogota 

gemeldet, daß die kolumbische Regie- 
rung den owerikqnifchen Geschäfts- 
triger Snyder ersucht habe, der We - 

ingtvner Regierung milzulheilem 
mäge bis auf Beiteres nieder den Ge- 
fandlen Russel noch irgend einen ande- 
ren diplomatischen Vertreter nach Bo- 
sola lenden Herr Russel ist gegenwä- 
lig in Bank-nur 

S ch ro e i z. 

Bern, 25. Mni. 
Jn Zürich findet demnächst ein ins « 

Wtionaler Kingrej von Baum- 
bsanvnsrieIen stät äs- der 
Verhandlungen ist Ue Ver ndetung 
von Preislreibereien durch Spekslaas 
teu, sowieStellunsnabme zum W- 
ien Baum-illanan in den beut-sit 
blinken auf grdkerer Basis. Es sehe I 

Fääkiåwlisuns am W 

J 

Its-e Inn-s sen-nich 

iäortiesung von · liean aus ser Dili« vor 
leptee Nummers 

ischigii 
All-unauun N. M. 

Da wir ichnell fuhren, kam es nich 
irltea vor, daß durch den über Erdlöchei 
spiingenden Wagen meine Zunge vsi 
ichirierzhaster Weise in Mitleivschast ge- 
iogen wurde, und ich meine, über di- 
vrächtigen Berge enthusiastisch ausfallen- 
de Rede kurz abbrach Aber ich glaube, 
nur die vollständige Vernichtuiig diesee 
fo nothwendigen Organs hätte inich ver- 

hindern können meinen Gefühlen bei deni 
Anblick der herrlichen Berge, »so sern 
und dvch so nah« Zwang anzuihun 
Nach einer Fahrt von zwäls Meilen ka- 
inen wir durch eine Stadt, welche den 
inetikanischen Namen Los Lunas (dei 
Mond) trägt. Die Häuser der Meri- 
kaner, aus Idobe gebaut (ein besonderes 
Baumaterial aus Lehm, 18 Zoll lang 
und 6 Zoll breit), haben flache Dächei 
und machen einen recht orientalischen Ein- 
druck. Die Merikaner verdienen sich 
ihren Lebensunterhalt durch Tagelohii 
und Bearbeiung einiges künstlich bewäi- 
seiten Landes. Der größte Theil der 
nierikanischen Bevölkerung ist arm. doch 
findet inan hier und da sehr reich-e Meri- 
kaner. Der Fleiß dieser Leute läßt iin 
Allgemeinen viel zu wünschen übrig, doch 
verstehen sie sich, wie das Sprichwort 
heißt, »auch der Decke zu strecken. « Sie 
bedienen sich der spanischen Sprache, 
find gewöhnlich groß und schlank gewach- 
’en, von leicht erregbareni Gemüih, eher 
häßlich als hübsch; einfältig, aber selten 
kii ihrem Nachtheile; sie sind leicht dazu 
zeneigt, sich mit einer Schießwasse zu 
Hertheidigem und dürften auch wohl das 
Eiiblen nicht verachten, wenn sich ihnen 
Eine dazu günstige Gelegenheit bietet; 
o wurde niir wenigstens gesagt Nach 
kuriein Auienthali in Log Lunas ging 
sg weiter nach ,isletia, wo wir am 

Iccllll Um 0 uyk Clucclglcll Jslellll 
it tin indianisches Dorf, 12 Meilen 
üdiich opn Albuquerque gelegen, und 
vird von dein Buhle-Stamme bewohnt. 
Tiefe Leute sind friedliebend und wer- 

ten von ier Ver. Staaten-Regierung 
inteihaltenz sie empfangen je nach der 
Größe der Familie non 8200 bis 0400 
ahilich zum Lebeiiaunterhaltez sie sind 
sineni «Chief« unterthan, bei amtlich et- 
oa die Stelle eines Fiiedensrichters oder 

Mayois bekleidet. Auch ist der Stamm 
inter polizeilicher Aufsicht« Die «Jail« 
Der Stadt Jaletta hat nur einen Ein- 
tnd Ausgang, und der ist im Dache an- 

iebracht, lo daß die Gefangenen einfach 
Don Oben herabgelassen u. am Seil nach 
ilblauf ihrer Strafzeit hinaufbeförbert 
verdeu. Auf demselben Wege laßt man 

hnen auch ihre Nahrung zukommen. 
Feuern-offer daif ihnen gesetzlich nicht 
ieikaufi werden, denn fansi werden sie 
,bad indians.« Sie sind ein lehr gut- 
nüthiges Volk; auf Beleidigung durch 
Weiße reagiren sie nicht oft, doch lassen 
le sich niemals oon einem Merikaner be- 
eidigen, ohne sich zu rächen In ihrer 
liatianaltiacht machen sie einen polsirlL 
heii Eindruck« sie sind aber nicht mehr 
i. s malerifch gekleidete Volk oon früher. 
Die Frauen tragen bis an die Kniee 
eichende Röcke, die Füße sind mit Mo- 
afsins bekleidet, um die Schultern tra- 

ien sie ein fehr buntes Tuch. Die Män- 
iir sind zum größten Theil zur Hälfte 
uroxilifch und indianifch gekleidet, sie 
iagen lange Haare und mafchen sich sel- 
en. Das Alter dieser Leute ist lchiver 
»u bestimmen, da sie es felbsi nicht anzu- 
ieben wissen. Zu Duhetiben sieht man 

ie um die Bahnhbfe herumlungern, fa- 
iald ein oam Osten kommender Zug ein- 
äuft, um den Passagieren ihre Waaren, 
vtlche aus irdenen Krügen, Pfeifen u. 

sp. bestehen, anzupreilen. Nach einem 
iugalen Mahle, welches mit bei einein 
ndianilchen Goftwirth einnahinen, ging 
ss nach Albuqueique, ioo ich müde um 

10 Uhr Abends ankam. 

Verglichen Gruß! Jhr 
. h. M ll l l e r. 

Deutsch als Lehrgegem 
a n d. Der Aufschwung des Deut- Pchen in der Retv Yorler STIMME Msttöt ist gewaltig. Jm re 

wurden 2500 Schüler im Faust I- Jahrgan ) examlnirt, wahrend m 

Jahre 1902 ie Zahl bereits 7500 be- 
wug. Jtn Jahre 1883 betru die Zahl 
per Examinanden im Deutl des 2. 

rgangs Woo, und 1903 war WI- lauf 4250 HERR und tm bat 
scheu E amen des s. ahrgangt leg 
tie Sah der Exawinan von km 
Jahre 1893 auf 1600 im Jahre 

In Australien gibtesiru 
«lt ur Stumhnerzahl Tät-»Hu tin irgend einem M 

Lande. 
»- 

Eln Stadienng er tu 
WH- Jede-Melissu. 
Indes-u iet. 
W 

Eise erstaner drohe. 
Um ein Leben Zu reitet-. unternahm Dr. 

c. G. Meteltt von No. Athamas Pa» im erstaunli e Probe, welche m wunder- 
tste tut kefu litte. Er schreibt: »Ein Pa- stent ward von heftigen Blutsiümu nicht« 
die von Eitekungen es Mo eas her-rühmen hatte Electrte Vetters a I au eze net 
I andere beiukutem Magens und L erl den 
end fs yet-schrieb ich ei auch hier« Ver Pa- kleut gewann sofort und er Im feinen such 
gis-der gi t fZelt 14 Mkuufekhiclectäeie itters pp tis sama rt r pep , 

Verdauuasiiel verken, tief-Be und 
Herkul-iden- ersust l Ihn bei 
l. Id. Bachs-it 

Blutarmuth 
Die Genissdlmt des Korpcrs Minka von dem ZufSkmtdc des Blutes ab Un 
»ka Mut « « nat ruophcln ?ln«sck1l.u3,5k1hflnß, Rhenmatjsmus 
schwisxdsu Ist Dank-» Blut s-.t!:1s«j.1sv Ischmt und Nerven 

Fornii 

Atpkukriiutcr-Blutbclcber 
H-, H» »Hm-H i«.x..z.« 1 » Hpsp da— Blut remigt und bistrichekt, 
sOIHlf dslk ’l’:ä1« FYFN H 4117 IU .. .. .- 

!I·1r duckt Lsshl Ihrs-tu ! .i1 lcxivhm Odkt dikeff Von 

Dr. Peter Fahmey. 
112·114 so. Hoyne Ave-. cHIcACIO ll.l.. 
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Afsåcsc Toll-Aas 
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Form tu verkaufen. 
F Gut ernqeuchtkkc sum-, dtds un 

ank sehn-, t—-- »Juki« Unmut 
«-?em, mnsu s-;1u.1! Hisztzcfuntr Weldcz 
Hut ut Urkhnhn Brus- nin HI-« per 
TAJCL Wen-Humqu Hnw die anftc 
zan unk- nnducn Thal ui behihge 
Zur in m ässxm Miit-n h Wulst mut » 

im der Offk ern-us Blum-; 
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Mit-mum- Ptattvütiches Les 
dethopk.—Ounnet-t ole un nie Leder. 
Tat Boot gift damit de seien Wandru- 
schen op bisse End un gänd Siid von 
dat grote Water en’ gode Gelegenheit, 
enen groten Deel von de mit Recht ook 
bi de Neddeksassen so belev’ten hoogdüts 
schen Vaderlaabs-, Links-« Wiesen«-, 
Wovon-, Trinktuder u. i. w. in ehr 
ten Moderspmk sing’n to kkrn’n. Pkis 
is heel billig -2:Jc· Grad ankamen in 
de Ofsice von »Statuts-Angstge: ä- 
Deren-. 

cÄSTORIA 
fü- sinsliogo und Rinden 

Uassotbo Was ttir Entom-c Maqu Hain 
W O 

IWt.vkiu 
« ZM 

Dr. M. T. Bernard H 

Thierarzt 
Behandelt die Krankheiten aller; 

Octisthierr. 
Bettes-langem bitte m Buchhut g Elpo 

Jthck adiuaebeii 
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Ist-Lan ask-aus« 

i ZKohlen Ein-d Futter.? 
Alle unsere Kohlen wert-m gefleht 

cis«s( «1:Jist- Zsssyr n 

ZW« hmeu m- gemisuu Zuspruchs 
! 
! 

Telephon ASCI. 

HI-C.Rocdhp. 
.Eeukscher Itzt 
»Im aus Ums-out des St. Dus- 

tissdospusr. 

csstrt über Buchbcits’s Apotheke 
stand sinnt-. « « In. 

Its Izu-maus- sk Mantis-h Ist-so Just-L Nahm-im 

i. 
"l 

sl2spf864 
Um unsere Lesekinnen eine besondere 

Freude zu machen, haben wie beschlossen, 
hnen vie Gelegenheit Fu geben, xu einem 

Wunderhübichcn 
Tafel-Service 

,u kommen. 

Es Ist ein Blut-» Zinnen-See von 

« Stücken« aus feinem Porzellan, 
künstlerifch tn Farbe-n deko- 
7irt, nnt Goldrand und in jeder 
Beziehung garnntn«t, 

Jhr könnt nirgends emeso hübsche 
»Mir-nur Tafelgefchnt für weniger als 
Zehn Tollaeg kaufen. 
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Wir liefern das psiichtige Geschirr, 
das eine Zierde jeder Tafel fein wird 
owie den »Staats -Anreiger 
in d H e r o l d« auf ein Jahr, zusam- 
MII für tust 86.00. Alle alte n 

md n e u e n Abonnenten find zu dieser 
Ifserte berechtigt- 

Kommt oder schreibt sofort und ver- 

chafft Euch dies schöne Geschirr zu Weih- 
tachtenz 
Etaatg-Anreiger ö- Herold, 

Grund Island, Neb. 

—- «BEsT" 
lncandescent 

Vapor Gas Light » 

»s- Nie-Pest sieJ Mist-Uns lik« »- rsle Uskks Its-I 
wurns ihm-n kit- lr »- Is«rt-t-i-, hanc it inz- -b(-re. kequnrsi m- zu pr-. wir-se »s- Ikss m- 
-hini-. A mit-. pur-- u ins-· pimrrrsul IIelIdy txt-L Hyp- s-- l -;i h« law-« e (.’-.ltnc-««u. 

100 Candie Powersiö 
Hours for Two cents. 

U- wich-r m trun. n» ums-he or smeli. No 
Junius-z- t« dran sur-»in to electricity or 
wohn-ne sitt-i einst-r ttmn tret-werten stritt- -si»si»t tsv its use qmckty psyst sur U. Orest 
Akte-U us Pitlittecsi lur Indus-r and nun-loos- use- 
rhis i- the- I-i-m»k tnksniiescesnt VI pk CI- 
’.«-mp, lt is perfect. sei-are elimitst m- 

There are More EN» 
«8EST« LAMPS i n Lzmp use-than ALL other 

wu. makes comdäned. 

sold 

BY 

I. P. WIIWLP .L«Tik!3.·.·«s«««13f""«« 

MAka 

se. Wert J. Damit-ne 
Zpepatift, 

sitr Lage-, Arm. Vase und th- 
und all- «.rcs.rilchen Krankheit-m 

Iisice: Duftings Ave. und Z. Straße. 
lIAS·l’lNc-S. NIOJBKASIQL 

—- Hubt Ihr hinter Eurem ztlxmm 
iul der Zeitung das Datum l»--t uker 
19057 Wenn nicht« leht dasx »W- og tu 
linbefontmh Nluubt Ihr ti.i,t, Nie est 

tesser aussiean 

s««— Idee-—- 
As .;9-, D- 

5 Ccm Cisthc hat its-« ( 

»C» sp» züglichk u .- 
·eit ihrer Einführung vor H Jahren bis 
iutn heutigen Tage behalten und wird 
Don allen Liebhaber-i einer guten Ciqarre 
serlungt. Dies ist der beste Beweis für 
Deren Güte- 

IllsJ.’lcY Poss- 

Fadritanh Grund Island, Nebraska. 

angs- Umkng 
Händler m importirten und 

einher-wichen 

Weinen und CLiquören 
Alle seiten Whisltes bester Qualität und 

in allen Preise-L Kalt Euren Bedarf beider 
Gnllone bei mir u. Ihr werdet bestens sfrtei 
deuten-. Ille Gerte- Ilalsessleru us. 

Werke unme- zum-. 
Freundliche und reelle Bedienung med 

Jedem zugesichert. 


